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Im industriellen Umfeld steigen die Anforderungen an den gezielten und sicheren Einsatz von künstlicher 
Intelligenz (KI) stetig an. Unternehmen müssen dabei sicherstellen, dass sensible Produktions- und Unter-
nehmensdaten geschützt werden, während gleichzeitig wirtschaftliche Lösungen zum Einsatz kommen. 
Eine selbst-gehostete KI bietet dafür entscheidende Vorteile: volle Datenhoheit, höchste Sicherheitsstan-
dards und klare, kalkulierbare Kosten. Dieses Whitepaper zeigt auf, warum sich selbst-gehostete KI im 
industriellen Bereich zunehmend durchsetzt, und stellt INTERGATOR als praxisbewährte Lösung vor.

Die Integration von KI-Systemen in industrielle Prozesse wirft zentrale Fragen auf: Wie kann der Schutz 
unserer Daten sichergestellt werden? Und wie behalten wir die Kontrolle über die laufenden Kosten? Be-
sonders in Industriezweigen mit sensiblen Produktionsdaten und geschäftskritischen Abläufen sind diese 
Aspekte von entscheidender Bedeutung.

Viele Unternehmen zeigen Zurückhaltung gegenüber cloud-basierten KI-Diensten, da damit Kontrollver-
luste und Abhängigkeiten von externen Anbietern verbunden sein können. Selbst-gehostete KI-Ansätze 
bieten eine Alternative: Durch den Betrieb im eigenen Rechenzentrum behalten Unternehmen die Daten-
hoheit, können Systeme individuell anpassen und profitieren von planbaren, stabilen Betriebskosten.

Dieses Whitepaper beschreibt die besonderen Anforderungen an KI-Systeme im industriellen Umfeld, 
beleuchtet die Vorteile selbst-gehosteter Lösungen und zeigt am Beispiel von INTERGATOR, wie diese 
erfolgreich in der Praxis eingesetzt werden können.

Executive Summary

Die interface projects GmbH ist einer der führenden deutschen Anbieter für KI-gestützte Enterprise 
Search- und Informationsmanagement-Lösungen. Mit INTERGATOR bieten wir eine intelligente Plattform, 
die klassische Enterprise Search, semantische KI-Suche und generative KI in einer Lösung vereint. INTER-
GATOR ermöglicht schnellen, sicheren und nutzerzentrierten Zugriff auf unternehmensweite Daten – on-
premises, virtualisiert oder in der Cloud.

Unsere Stärken liegen in der Kombination aus über 20 Jahren Suchkompetenz, moderner Deep-Learning-
Technologie und der Flexibilität, sowohl exakte als auch kontextbezogene Informationsbedarfe zu erfül-
len. INTERGATOR schafft die Grundlage für Anwendungen wie RAG-Lösungen, Chatbots, automatisierte 
Analysen und Berichte.

Seit über 30 Jahren setzen wir komplexe IT-Projekte erfolgreich um. Mehr als 35 fest angestellte Mit-
arbeiter entwickeln individuelle Such- und Wissenslösungen nach höchsten Qualitätsstandards – ISO 
9001:2015 zertifiziert, prozessorientiert und kontinuierlich weiterentwickelt.

Unsere Kunden sind mittelständische Unternehmen, internationale Konzerne sowie Parlamente, Ministe-
rien und öffentliche Verwaltungen. Das Anwendungsspektrum reicht von hochskalierbaren Suchsystemen 
über innovative Lösungen bis hin zu spezialisierten, KI-basierten Informationssystemen.

Über INTERGATOR / interface projects GmbH
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KI-Systeme, die im industriellen Umfeld einge-
setzt werden, müssen höhere Anforderungen er-
füllen als allgemeine Anwendungen. Neben der 
technischen Leistungsfähigkeit treten vor allem 
spezifische Anforderungen in den Vordergrund, 
die auf die Besonderheiten industrieller Prozesse 
und Strukturen zugeschnitten sind. Dabei stehen 
vier zentrale Aspekte im Fokus, die im Folgenden 
näher erläutert werden.

Datensicherheit und Compliance

In industriellen Prozessen entstehen sensible Da-
ten, etwa über Fertigungsschritte, Innovationen, 
Entwicklungsprozesse oder Betriebsgeheimnis-
se. Diese Informationen stellen einen wichtigen 
Wettbewerbsvorteil dar und müssen deshalb be-
sonders geschützt werden. Ein KI-System muss 
sicherstellen, dass alle verarbeiteten Daten strikt 
vor unbefugtem Zugriff geschützt sind, sowohl bei 
der Speicherung als auch bei der Übertragung. 
Ebenso ist die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben 
wie der Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) 
sowie branchenspezifischer Compliance-Richtli-
nien unverzichtbar. Unternehmen tragen hier eine 
hohe Verantwortung, nicht nur zur Einhaltung 
gesetzlicher Bestimmungen, sondern auch zur 
Sicherung von Vertrauen bei Kunden, Partnern 
und öffentlichen Institutionen. Ein umfassendes 
Sicherheitskonzept für die KI-Lösung ist daher 
zwingend erforderlich.

Echtzeitfähigkeit und Stabilität

Viele industrielle Anwendungen verlangen, dass 
Entscheidungen innerhalb von Sekundenbruch-
teilen getroffen werden. Produktionsausfälle, Lie-
ferverzögerungen oder Qualitätseinbußen durch 
ineffiziente Prozesse können erhebliche wirt-
schaftliche Schäden verursachen. Daher müssen 
KI-Systeme nicht nur schnelle Reaktionszeiten 
aufweisen, sondern auch eine gleichbleibend 
hohe Stabilität und Verfügbarkeit garantieren. 
Redundanzkonzepte, automatische Fehlerbe-
handlung und Monitoring-Mechanismen sind 
hierbei wesentliche Bestandteile. Nur robuste 
und ausfallsichere Systeme können den hohen 
Anforderungen eines kontinuierlichen Produk-
tionsbetriebs standhalten und damit die Prozess-
sicherheit langfristig gewährleisten.

Anpassungsfähigkeit und Integration

Industrielle Prozesse sind selten standardisiert. 
Jedes Unternehmen verfolgt spezifische Pro-
duktionsmethoden, Abläufe und Organisations-

Anforderungen an KI-Systeme im industriellen Umfeld

strukturen. Deshalb müssen KI-Systeme so fle-
xibel gestaltet sein, dass sie sich individuell an 
bestehende Gegebenheiten anpassen lassen. 
Dazu gehören die Möglichkeit, unterschiedliche 
Datenquellen und Systeme anzubinden, sowie 
die Option, Modelle und Algorithmen nach Be-
darf zu ändern oder zu erweitern. Eine nahtlose 
Integration in bestehende IT-Infrastrukturen und 
Produktionssysteme ist ebenso essenziell wie 
eine modulare Architektur, die Erweiterungen 
und Weiterentwicklungen ohne große Umbau-
maßnahmen erlaubt. Damit wird sichergestellt, 
dass die KI-Lösung langfristig anpassbar und zu-
kunftssicher bleibt.

Kostenkontrolle und Investitionsschutz

Neben technologischen Anforderungen spielt die 
wirtschaftliche Betrachtung eine zentrale Rolle. 
Unternehmen erwarten von KI-Systemen nicht 
nur einen Mehrwert durch Automatisierung und 
Effizienzsteigerung, sondern auch wirtschaftliche 
Planbarkeit. Betriebskosten müssen transparent 
und nachvollziehbar gestaltet sein. Lizenzmo-
delle, Wartungskosten und Erweiterungsmög-
lichkeiten sollten von Anfang an überschaubar 
sein, um Investitionsrisiken zu minimieren. Gleich-
zeitig sollte die Möglichkeit bestehen, die Syste-
me schrittweise zu skalieren, sodass wachsende 
Anforderungen ohne massive Folgekosten ab-
gedeckt werden können. Ein gut durchdachtes 
Betriebskonzept sichert nicht nur die aktuelle 
Wirtschaftlichkeit, sondern auch die Zukunftsfä-
higkeit der Investition.

Ein KI-System, das diese Kriterien erfüllt, bildet 
die Grundlage für eine sichere, effiziente und 
nachhaltige Digitalisierung im industriellen Um-
feld. Es ermöglicht Unternehmen, den Schritt zur 
intelligenten Produktion zu gehen und sich im zu-
nehmend wettbewerbsintensiven Markt erfolg-
reich zu positionieren.
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Der Begriff „selbst-gehostete KI“ bezeichnet KI-
Systeme, die innerhalb der eigenen Infrastruktur 
eines Unternehmens betrieben werden. Im Ge-
gensatz zu cloud-basierten Lösungen, bei denen 
Rechenleistung und Datenübertragung über ex-
terne Anbieter erfolgen, bleibt bei selbst-gehos-
teten Modellen die volle Kontrolle über Daten, 
Prozesse und Systeme im eigenen Unternehmen. 
Gerade im industriellen Umfeld, in dem Daten-
sicherheit, Prozessstabilität und Unabhängigkeit 
zentrale Anforderungen sind, bietet dieser Ansatz 
erhebliche Vorteile.

Maximale Datenhoheit und Sicherheit

Die wohl wichtigste Eigenschaft einer selbst-ge-
hosteten KI ist die volle Kontrolle über sämtliche 
Unternehmensdaten. Alle sensiblen Informatio-
nen verbleiben im eigenen Rechenzentrum oder 
auf unternehmenseigener Hardware und unter-
liegen somit den internen Sicherheitsrichtlinien. 
Externe Zugriffsmöglichkeiten werden minimiert, 
was nicht nur die Einhaltung gesetzlicher Daten-
schutzbestimmungen vereinfacht, sondern auch 
das Risiko von Datenlecks erheblich reduziert. 
Besonders bei geheimhaltungsbedürftigen Pro-
duktionsdaten oder proprietären Innovationen 
stellt diese Kontrolle einen unschätzbaren Vorteil 
dar.

Anpassbarkeit und Erweiterbarkeit

Selbst-gehostete KI-Systeme ermöglichen eine 
hohe Flexibilität bei der Anpassung an spezifi-
sche industrielle Anforderungen. Unternehmen 
können eigene Datenquellen einbinden, Model-

Selbst-gehostete KI: Definition und Vorteile

le individuell trainieren oder bestehende KI-Mo-
dule erweitern. Diese Anpassungsfähigkeit er-
möglicht es, Prozesse optimal zu unterstützen 
und Innovationen schneller in die Produktion zu 
integrieren. Darüber hinaus können Unternehmen 
neue Funktionen oder Technologien schrittweise 
implementieren, ohne auf die Verfügbarkeit oder 
Prioritäten externer Anbieter angewiesen zu sein.

Kostentransparenz und Wirtschaftlichkeit

Ein weiterer bedeutender Vorteil selbst-gehoste-
ter KI-Lösungen ist die Übersichtlichkeit der Kos-
tenstruktur. Während cloud-basierte KI-Dienste 
häufig auf nutzungsabhängigen Gebühren ba-
sieren und bei intensiver Nutzung hohe laufen-
de Kosten verursachen können, lassen sich bei 
selbst-gehosteten Systemen die Betriebskosten 
besser planen. Nach der einmaligen Investition in 
Hardware und Installation entstehen primär lau-
fende Kosten für Wartung, Strom und Updates. 
Dadurch wird die langfristige Wirtschaftlichkeit 
gesteigert und eine bessere Budgetplanung er-
möglicht.

Unabhängigkeit und Zukunftssicherheit

Unternehmen, die auf selbst-gehostete KI setzen, 
machen sich unabhängig von den Strategien und 
Preisgestaltungen externer Dienstleister. Sie be-
halten die Kontrolle über ihre Systeme, können 
Updates und Erweiterungen nach eigenen Zeit-
plänen durchführen und vermeiden das Risiko, 
von Serviceänderungen oder Anbieterwechseln 
betroffen zu sein. Zudem ermöglicht der selbst-
bestimmte Betrieb eine bessere Anpassung an 
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regulatorische Anforderungen, die sich je nach 
Branche und Region unterscheiden können.

Insgesamt bietet selbst-gehostete KI im indus-
triellen Umfeld eine Kombination aus Sicher-
heit, Flexibilität und wirtschaftlicher Effizienz, die 
cloud-basierten Lösungen in vielen Fällen über-
legen ist. Unternehmen können damit nicht nur 
ihre Wettbewerbsfähigkeit stärken, sondern auch 
eine nachhaltige Grundlage für künftige Innova-
tionen schaffen.

Praxisbeispiel: INTERGATOR – KI im eigenen Rechenzentrum

INTERGATOR ist eine moderne Unternehmenslö-
sung, die den Einsatz von KI-Technologien spe-
ziell für industrielle und organisationale Anforde-
rungen optimiert. Als selbst-gehostete Plattform 
bietet INTERGATOR eine umfassende Such- und 
Analyseumgebung, die auf maximale Sicherheit, 
Effizienz und Kontrolle ausgelegt ist. Unterneh-
men können die Software vollständig im eigenen 
Rechenzentrum betreiben und dadurch sämtli-
che Vorteile selbst-gehosteter KI nutzen.

Modularer Aufbau für individuelle Anforderun-

gen

INTERGATOR basiert auf einer modularen Archi-
tektur, die es Unternehmen ermöglicht, genau die 
Komponenten zu wählen, die ihren individuellen 
Bedürfnissen entsprechen. Zu den KI-gestützten 
Funktionen gehören unter anderem die intelligen-
te Suche, automatische Dokumentklassifikation, 
Clustering von Informationen, semantische Ähn-
lichkeitssuche und die Generierung von Zusam-
menfassungen. Unternehmen können so sowohl 
klassische Schlagwortsuchen als auch moderne 
KI-basierte Analyse- und Recherchetools kombi-
nieren und flexibel ausbauen.

Sicherheit und Integrationsfähigkeit

Ein wesentlicher Vorteil von INTERGATOR liegt 
in der konsequenten Berücksichtigung von Si-
cherheitsaspekten. Alle Daten verbleiben im Ein-
flussbereich des Unternehmens, wodurch Da-
tenschutzvorgaben wie die DSGVO problemlos 
eingehalten werden können. Die Plattform bietet 
umfangreiche Authentifizierungs- und Berechti-
gungskonzepte, sodass sensible Informationen 
nur autorisierten Nutzern zugänglich sind. Zudem 
lässt sich INTERGATOR nahtlos in bestehende IT-
Umgebungen integrieren und über standardisier-
te Schnittstellen an verschiedene Datenquellen 
anbinden.

Effizienzsteigerung durch KI

Mit INTERGATOR können Unternehmen Informa-
tionsprozesse deutlich effizienter gestalten. Durch 
KI-gestützte Mechanismen werden relevante In-
formationen schneller gefunden, Zusammen-
hänge automatisch erkannt und Wissenssilos 
aufgebrochen. Dies führt zu einer verbesserten 
Entscheidungsfindung, beschleunigten Arbeits-
abläufen und einer erhöhten Transparenz inner-
halb der Organisation.
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Selbsthosting von KI-Modellen

Ein herausragendes Merkmal von INTERGATOR 
ist die flexible Integration von KI-Modellen, sowohl 
extern gehosteten als auch lokal betriebenen. Für 
besonders sensible Anwendungen oder Umge-
bungen mit höchsten Sicherheitsanforderungen 
bietet INTERGATOR die Möglichkeit, leistungs-
fähige Large Language Models (LLMs) direkt im 
eigenen Rechenzentrum zu betreiben. Beispiele 
hierfür sind Modelle von Anbietern wie Mistral, 
die komplett on-premise gehostet werden kön-
nen. Dadurch behalten Unternehmen nicht nur 
die volle Kontrolle über ihre Daten und Anfragen, 
sondern können auch sicherstellen, dass interne 
Prozesse und sensibles Wissen nicht über exter-
ne Infrastrukturen fließen. Gleichzeitig ermöglicht 
INTERGATOR bei Bedarf die Anbindung an aus-
gewählte externe KI-Dienste, etwa zur Ergänzung 
bestimmter Funktionalitäten oder zur Nutzung 
spezialisierter Modelle. Diese hybride Strategie 
bietet Unternehmen maximale Flexibilität: Sie 
können je nach Anforderung und Schutzbedarf 
entscheiden, ob sie interne Ressourcen nutzen 
oder auf externe Kapazitäten zurückgreifen. So 
verbindet INTERGATOR die Vorteile von Datensi-
cherheit, Leistungsfähigkeit und Innovationskraft 
in einer skalierbaren Lösung.

Anwendungsfelder im industriellen Umfeld

Gerade im industriellen Umfeld spielt INTER-
GATOR seine Stärken voll aus. Typische Anwen-
dungsfälle sind etwa die Bereitstellung übergrei-
fender Informationen zu Produktionsdaten, die 
strukturierte Suche nach Wartungsdokumenta-
tionen oder das unternehmensweite Wissens-
management in Entwicklungs- und Fertigungs-
abteilungen. Darüber hinaus kann INTERGATOR 
als natürlich-sprachiger Informationsassistent 
eingesetzt werden, der es Mitarbeitern ermög-
licht, interaktiv mit Dokumenten und technischen 
Daten am Shopfloor zu arbeiten. Fragen zu War-
tungsvorgängen, Fertigungsvorschriften oder 
Betriebsanleitungen lassen sich direkt in einer 
Chat-Umgebung stellen und beantworten. Eben-
so unterstützt INTERGATOR die Recherche von 
Forschungsliteratur und Patentschriften, etwa zur 
gezielten Unterstützung von Innovations- und 
Entwicklungsprojekten. Durch die Möglichkeit, 
verschiedene Datenquellen wie Dokumente, E-
Mails, technische Zeichnungen oder umfangrei-
che Datenbanken einzubinden, bietet INTERGA-
TOR eine zentrale Plattform für die strukturierte, 
KI-gestützte Informationsnutzung in unterschied-
lichsten industriellen Anwendungsbereichen.
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Sicherheitsvorteile und Compliance

Im industriellen Umfeld enthalten Unterneh-
mensdaten häufig hochsensible Informationen 
über Produktionsprozesse, Technologien, Ent-
wicklungsprojekte und interne Betriebsabläu-
fe. Diese Informationen sind ein entscheidender 
Wettbewerbsvorteil und müssen entsprechend 
geschützt werden. Der Schutz dieser Daten ist 
nicht nur eine Frage der Unternehmenssicher-
heit, sondern auch der strategischen Positionie-
rung am Markt. Selbst-gehostete KI-Systeme 
wie INTERGATOR stellen sicher, dass sämtliche 
Daten innerhalb der eigenen Infrastruktur verblei-
ben. Durch die ausschließliche Speicherung und 
Verarbeitung vor Ort wird das Risiko eines unbe-
fugten Zugriffs minimiert. Gleichzeitig behalten 
Unternehmen die volle Kontrolle darüber, welche 
Daten verarbeitet werden, wie sie genutzt werden 
und wer Zugriff auf sie hat. Insbesondere bei for-
schungsintensiven oder technologisch führenden 
Unternehmen ist dieser Schutz essenziell, um 
Know-how und Innovationsvorsprünge dauerhaft 
abzusichern.

DSGVO-Konformität

Die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben, insbe-
sondere der Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO), ist für europäische Unternehmen von 
zentraler Bedeutung. Verstöße können nicht nur 
erhebliche Bußgelder nach sich ziehen, sondern 
auch das Vertrauen von Kunden, Partnern und Öf-
fentlichkeit nachhaltig schädigen. Selbst-gehos-
tete Lösungen erleichtern die Umsetzung dieser 
Vorgaben erheblich. Datenströme können trans-
parent überwacht und dokumentiert werden, so-
dass Unternehmen jederzeit Auskunft über die 

Nutzung personenbezogener Daten geben kön-
nen. Da die Datenverarbeitung komplett im eige-
nen Einflussbereich bleibt, entfällt die komplexe 
Abstimmung mit Drittanbietern hinsichtlich Auf-
tragsverarbeitungsverträgen oder länderüber-
greifender Datentransfers. Dies ermöglicht eine 
bessere Dokumentation, schnellere Reaktions-
zeiten im Falle von Anfragen oder Audits und ins-
gesamt eine stärkere Absicherung gegen Daten-
schutzverletzungen. Unternehmen gewinnen 
so nicht nur rechtliche Sicherheit, sondern auch 
einen Vertrauensvorsprung bei Kunden und Part-
nern.

Kontrolle über Updates und Modelltrainings

Ein weiterer wesentlicher Vorteil selbst-gehos-
teter KI ist die umfassende Kontrolle über Up-
dates, Erweiterungen und Modelltrainings. Unter-
nehmen bestimmen selbst, wann und wie neue 
Softwareversionen oder Modellanpassungen im-
plementiert werden. Dadurch lassen sich Unter-
brechungen im Betriebsablauf minimieren und 
Funktionen genau auf die spezifischen Bedürf-
nisse der Organisation zuschneiden. Diese Unab-
hängigkeit gewinnt im aktuellen geopolitischen 
Umfeld zunehmend an Bedeutung. Viele füh-
render KI-Dienstleister haben ihren Hauptsitz in 
den USA oder anderen außeuropäischen Staaten. 
Politische Entscheidungen, etwa Einschränkun-
gen des Internetzugangs, neue Exportkontrollen 
oder handelspolitische Spannungen, könnten die 
Verfügbarkeit cloud-basierter KI-Dienste massiv 
beeinflussen.
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Darüber hinaus besteht das Risiko, dass Service-
anbieter ihre Geschäftsmodelle ändern, Preise 
willkürlich anheben, Nutzungsbedingungen ver-
schärfen oder sogar einzelne Dienste kurzfristig 
einstellen. Solche Änderungen sind für Unter-
nehmen, die auf externe Plattformen angewiesen 
sind, schwer kalkulierbar und können erhebliche 
strategische Risiken darstellen. Selbst-gehoste-
te Lösungen wie INTERGATOR schützen Unter-

nehmen vor diesen externen Einflüssen. Sie er-
möglichen eine langfristige Planung der eigenen 
KI-Strategie, sichern die kontinuierliche Verfüg-
barkeit und bieten die Flexibilität, Modelle und 
Funktionen gezielt an die eigene Entwicklung 
anzupassen. So bleiben Unternehmen auch in ei-
nem volatilen internationalen Umfeld handlungs-
fähig und behalten die Kontrolle über eine ihrer 
wichtigsten Zukunftstechnologien.

Fazit: Warum jetzt auf selbst-gehostete KI setzen?

Selbst-gehostete KI bietet Unternehmen im in-
dustriellen Umfeld erhebliche Vorteile in den 
Bereichen Sicherheit, Effizienz und Kontrolle. Der 
Schutz sensibler Produktions- und Unterneh-
mensdaten bleibt jederzeit im Einflussbereich der 
Organisation, wodurch Datenschutz- und Com-
pliance-Anforderungen wie die DSGVO einfacher 
und transparenter erfüllt werden können. Durch 
die Möglichkeit, Updates und Modelltrainings 
selbst zu steuern, behalten Unternehmen die vol-
le Kontrolle über die technologische Entwicklung 
ihrer KI-Systeme und schützen sich gleichzeitig 
vor politischen Risiken und willkürlichen Ände-
rungen durch externe Anbieter. Hinzu kommen 
wirtschaftliche Vorteile: Statt unvorhersehbarer 
Nutzungskosten entstehen planbare Aufwendun-
gen für Betrieb und Weiterentwicklung.

INTERGATOR zeigt als praxiserprobte Lösung, 
dass selbst-gehostete KI nicht nur machbar, son-
dern hoch skalierbar und anpassungsfähig ist. 
Unternehmen können damit heute bereits die 
Weichen für eine sichere und flexible digitale Zu-
kunft stellen.

Die Entwicklung von KI-Technologien wird auch 
in Zukunft von zwei zentralen Anforderungen be-
stimmt werden: Datensouveränität und Effizienz. 
Ein wichtiger Trend in diesem Zusammenhang ist 
Edge AI – die Verlagerung von KI-Funktionalitäten 
direkt auf lokale Geräte oder Maschinen. Dadurch 
können Daten noch schneller verarbeitet, Latenz-
zeiten reduziert und zentrale Infrastrukturen ent-
lastet werden, ohne dass sensible Informationen 
die Unternehmensgrenzen verlassen.

Selbst-gehostete KI-Lösungen wie INTERGATOR 
sind optimal aufgestellt, um solche Trends zu 
unterstützen. Sie bieten die technologische Fle-
xibilität, neue Anforderungen schnell zu integrie-
ren, und sichern gleichzeitig den Schutz und die 
Hoheit über die eigenen Daten. Unternehmen, die 
heute auf selbst-gehostete KI setzen, schaffen 
sich damit einen entscheidenden strategischen 
Vorteil für die nächste Phase der digitalen Trans-
formation.


